
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1900

29.7.1900 (No. 205)



Karlsruher Zeituuz .

Sonntag ÄS . Juli .

^ S20S .
Expedition : Sarl -Friedrich-Gtratze Rr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen i» Empfang genommen werden.Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post tui Bebiete der deutschen Postverwaltung , BrieftrLgergrbühr eingerechnet , 8 M , SS Pf ,SinrückungSgebühr : die gespaltme Petttzetle oder deren Raum 20 Pf , Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art, sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt die Redaktion dadurchkeinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung . — Der Abdruck unserer Originalartikel und Berichte ist nur mit
Quellenangabe — „SarlSr . Ztg .* — gestattet.

WO «
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für die Monate
August und September

nimmt jede Postanstalt entgegen .
- ie Srpeditiou Nr «Karlsruher Zeit»«,".

Amtlicher Thril .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter dem 13 . Juli d . I . gnädigst geruht , den
Polizeiaktuar Friedrich Stutz beim Bezirksamt Karls¬

ruhe ,
Amtsregistrator Friedrich Hammer beim Bezirksamt

Emmendingen ,
Amtsregistrator Johann Hördt beim Bezirksamt Durlach,
Amtsregistrator August Wittemann beim Bezirks¬

amt Buchen ,
Amtsregistrator Karl Götz beim Bezirksamt Karlsruhe ,
Polizeiaktuar Karl Christ beim Bezirksamt Mann¬

heim ,
Amtsregistrator Heinrich Zielsch beim Bezirksamt

Freiburg ,
Amtsregistrator Hermann Krauß beim Bezirksamt

Lahr,
Amtsregistrator Theodor Ibach beim Bezirksamt Offen¬

burg,
Amtsregistrator Otto Kahl beim Bezirksamt Heidelberg,

zu Kanzleisekretären zu ernennen.
Mit Entschließung des Ministeriums des Innern vom

24 . Juli d . I . wurden die Registraturassistenten Friedrich
Kuhnmünch und Johann Diesenbacher zu Registra¬
toren bei der Landesversicherungsanstalt Baden ernannt .

Mcht-Nmtlichrr « heil.
Di- Wschi -dsr-d- d-S Kaisers.

* Bremerhaven , 28 . Juli . Die 4000 Mann ,
die gestern zur Abreise nach China in Bremerhaven ein¬
getroffen waren, hatten kurz vor der Abfahrt auf dem
Platz vor der Halle des Norddeutschen Lloyd Aufstellung
genommen . Gegen 1 Uhr erschien Seine Majestät der
Kaiser , der die einzelnen Abtheilungen begrüßte und
darauf etwa folgende Ansprache hielt :

Große überseeische Aufgaben sind es , die dem neu¬
erstandenen Deutschen Reiche gestellt sind , Aufgaben,
weit größer, als viele unserer Landsleute es erwartet
haben . Das Deutsche Reich hat seinem Charakter
nach die Verpflichtung, seinen Bürgern , sofern
sie im Auslande bedrängt werden, beizustehen .
Die Aufgaben , welche das alte römische Reich
deutscher Nation nicht hatte lösen können , ist das
neue Deutsche Reich in der Lage , zu lösen .
Das Mittel , das ihm das ermöglicht , ist unser Heer.
In 30 jähriger treuer Friedensarbeit ist es heran¬
gebildet worden nach den Grundsätzen Meines ver¬
ewigten Großvaters . Auch Ihr habt Eure Ausbil¬
dung nach diesen Grundsätzen erhalten und sollt nun
vor dem Feinde die Probe ablegen , ob sie sich bei
Euch bewähren wird. Eure Kameraden von der
Marine haben diese Probe bereits bestanden und
vor Euch gezeigt, daß die Grundsätze Eurer Aus¬
bildung gut find, und Ich bin stolz auf
das Lob auswärtiger Führer , das Eure
Kameraden draußen sich erworben haben. An
Euch ist es , es ihnen gleich zu thun . Eine
große Aufgabe harrt Eurer : Ihr sollt das
schwere Unrecht , das geschehen ist , sühnen .Die Chinesen haben das Völkerrecht umgeworfen und
haben in einer in der Weltgeschichte nicht erhörten
Weise der Heiligkeit der Gesandten , den Pflichtendes Gastrechts Hohn gesprochen. Es ist dies um so
empörender , als das Verbrechen begangen worden ist
von einer Nation , die auf ihre uralte Kultur stolz ist .
Bewerft die alte preußische Tüchtigkeit . Zeigt Euchals Christen in freudigem Ertragen von Leiden .
Möge Ehre und Ruhm Euren Fahnen und Waffen
folgen . Gebt an Manneszucht und Disziplin aller
Welt ein Beispiel. Ihr wißt es wohl , Ihr sollt
fechten gegen einen verschlagenen . tapferen , gut be¬
waffneten , grausamen Feind . Kommt Ihr an ihn,

so wißt , daß Euch Pardon nicht gegeben wird,
Gefangene werden nicht gemacht. Führt Eure Waffen
so . daß auf 1000 Jahre hinaus kein Chinese
mehr es wagt , einen Deutschen scheel anzusehen .
Wahrt die Hauszucht . Der Segen Gottes sei mit
Euch . Jedem einzelnen öffnet den Kulturweg für
alle Zeiten. Nun könnt Ihr reisen . Adieu,
Kameraden !

Bei der Besichtigung der ausfahrenden Truppen war
Seine Majestät der Kaiser von Ihrer Majestät der
Kaiserin , den Prinzen Eitel Friedrich , Adal¬
bert , dem Reichskanzler , dem Staatssekretär Graf
v . Bülow , dem Kriegsminister und dem General¬
leutnant v . Lessel begleitet .

Nach der Ansprache des Kaisers dankte Generalleut¬
nant v . Lessel dem Kaiser für die den Truppen gewid¬meten Worte. Die Truppen seien stolz darauf , als
Werkzeug des Willens des Kaisers zu dienen, und jeder
werde an seinem Platze seine Aufgabe mit voller Hin¬
gebung zu lösen suchen . Generalleutnant v . Lessel schloß
mit einem mit Begeisterung aufgenommenen Hurrah auf
Seine Majestät den Kaiser .

Die „ Batavia "
ist um 1? /i Uhr , die „ Halle "

um 2 Uhr , die „ Dresden " um 2 Vs. Uhr unter be¬
geisterten Kundgebungen einer großen Menschenmenge ab¬
gegangen .

*
. *

* Helgoland , 28 . Juli. Die „ Hohenzollern " mit
dem Kaiserpaar an Bord ging heute Früh 4 Uhr
unter Salut der Stationsbatterie hinunter der Düne vor
Anker .

* Bremerhaven , 28 . Juli. Die „ Hohenzollern "
wird morgen Nachmittag hier zurückerwartet. Die Aus¬
reise der Schiffe „ Aachen" und „ Sardinia " ist für Montag
Nachmittag 2 Uhr in Aussicht genommen .

Die Vorgänge in China .
* Das Bild , welches die chinesische Frage im jetzigen

Augenblicke darbietet, ist von einem sehr angesehenen und
erfahrenen Diplomaten mit folgenden Strichen skizzirt
worden : Durch das Zwielicht , das noch immer über dem
Schicksal der Gesandten in Peking liegt , scheintdas Urtheil mancher Kreise über das unverrückbare End¬
ziel der den civilisirten Mächte in China zugewiesenen
Aufgabe irregeführt worden zu sein . Die Annahme ,
daß das Verbleiben der Gesandten in den Reihen der
Lebenden eine Einschränkung der eingeleiteten Aktion auf
weit engere als die ursprünglich gezogenen Grenzen und
eine bedeutende Zurückstauung der sich nach China er¬
gießenden militärischen Fluth zur Wirkung haben müßte ,konnte um so eher Gläubige finden , als eine der bethei¬
ligten Mächte , deren Kühle seit dem Anbeginne der chine¬
sischen Krise zu der Erregung der europäischen Welt im
scharfen Gegensätze stand , durch die Voraussetzung, daß
die fremden Vertreter in Peking nicht niedergemacht wur¬
den , das ganze ostasiatische Problem sehr vereinfacht zu
finden scheint . Mit dieser Auffassung wird jedoch beider
europäischen Welt kaum ein Applaus zu holen sein . Es
heißt, die Bedeutung dessen , was sich in China ereignet
hat , arg verkennen , wenn der etwaigen Errettung der
Gesandten eine solch ' entscheidende Bedeutung für die
weitere Behandlung der ostasiatischen Frage zugemessenwürde. Es genügt , sich den außerordentlich ernstenCharakter ,den die chinesischen Vorgänge vor den Nachrichten über die
Gesandtenniedermetzelung in aller Welt Augen gewonnen
hatten , und die umfangreichen Zurüstungen , mit denen
schon damals für die Herstellung eines die Interessen der
civilisirten Staaten wirksamen verbürgenden Zustandes
in China begonnen wurde , in 's Gedächtniß zu rufen ,um zu der Ueberzeugung zu gelangen , daß die Mächte, auch
wenn die fremden Gesandten in den nächsten Tagen heil in
Tientsin erscheinen sollten , eine große langwierigeund was nachdrücklich betont werden muß , unabweis¬
bare Aufgabe zu erfüllen haben. Die Errettung der
fremden Vertreter aus den Henkerhänden der Boxer würde
selbstverständlich die Ermäßigung der seitens der einzelnen
Mächte zu verlangendenGenugthuung und überhaupt eine
gewisse Erleichterung der China aufzuerlegenden Sühne
bewirken , die Forderungen jedoch , welche nicht allein die
Satisfaktion für das Geschehene , sondern auch die Garan¬
tien für die Zukunft zum Gegenstände haben, bleiben un¬
umstößlich . Mit was für einem Gegner man es zu thun

hat , bekundet sich in sehr aufklärender Weise auch durch
die Aeußerungen, die Li - Hung - Tschang soeben gegen¬über dem Berichterstatter eines englischen Blattes gethan
haben soll. Dieser hervorragendste chinesische Staatsmann
beeilte sich darauf aufmerksam zu machen, daß China in¬
folge seiner Finanzlage nicht im Stande wäre, eine Ent¬
schädigung zu zahlen , andererseits aber auch Gebietsab-'
tretungen ausgeschlossen seien. Die Mächte sollten sich

^
mit der Zusicherung von Verwaltungsreformen und der

^ Absetzung der für die Krise verantwortlichen Beamten be-
! gnügen . Wenn nun auch bei dem Vicekönig von Canton
^ die Naivetät , daß er solche Anerbietungen für diskutirbar
! hält , kaum vorauszusetzen ist , so darf man dagegen über¬

zeugt sein , daß bei dem geistigen Horizont der Pekinger
Machthaber — mögen sie welchen Namen immer führen— die Vorstellung, daß die Herrscher der „ Weißen Teufel "
mit derlei Versprechungen abgespeist werden könnten , oder
daß man ihnen wenigstens anfangs ähnliche Zumuthungen
stellen dürfe, sehr gut möglich ist . Andeutungen, daß die
Regierungen unter gewissen Bedingungen zu einer jovialen
Auseinandersetzung über die vorgefallenen Unliebsamkeiten
geneigt sein dürften, können die Chinesen nur in solchem
Wahne bestärken . Für jeden ernst Denkenden kann es aber
keinen Augenblick lang zweifelhaft sein daß die Regelungder chinesischen Frage im Sinne einer Vor¬
beugung gegen so schreiende Verletzungen der
Interessen der civilisirten Staaten und sträf¬
liche Beugungen des Völkerrechtes ohne Bürg¬
schaften , welche die Mächte selbst schaffen , nicht
zu erreichen ist . Mögen auch die fremden Vertreter
der Gefahr entronnen sein , so bleibt doch noch eine Reiheder schwersten Verbrechen gegen das Recht, die Nieder-
metzelung einer großen Anzahl anderer fremder Staats¬
bürger , die Zerstörung der Missionen , die grausame Er¬
mordung des Vertreters einer Großmacht und eines Mit¬
gliedes einer anderen diplomatischen Vertretung , die Be¬
lagerung der Legationen und die jetzige Gefangenhaltungder Gesandten (die günstigste Version vorausgesetzt) die
erwiesene Betheiligung regulärer Truppen an den Bar¬
bareien der Boxer, die Unfähigkeit der staatlichen Gewalt
in China bei den bisherigen Einrichtungen , gegen die
Wiederholung ähnlicher auf die Ausrottung der Fremden
abzielenden Revolutionen Gewähr zu bieten : eine Summe
von Thatsachen und Momenten , welchen gegenüber die
Regierungen im Bewußtsein der schweren Verantwortung ,die ihnen durch diese Verwicklung auserlegt wird , an die
Einstellung des Zuges nach Peking auch in dem Falle ,
daß der chinesischen Regierung die Niederwerfuug der
Boxer aus eigener Kraft gelingen sollte , nicht denken
können . Eine Beruhigung der Lage im Reiche der Mitte
würde allerdings diesem Zuge einen anderen Charakter
verleihen , als er bei Fortdauer der Revolution unter
Theilnahme der Truppen besäße, auf die endgiltige Aus¬
einandersetzung in der Hauptstadt des Reiches und auf
die Entsendung beträchtlicher , zur Schaffung
von Garantien für die Zukunft hinreichender
Streitkräfte nach diesem Reiche kann aber
schlechterdings nicht verzichtet werden .

* Die von Pola abgegangenen Kriegsschiffe „ Kaiserin
Elisabeth " und „ Aspern "

find zur Verstärkung der
österreichisch- ungarischen Streitkräste in den chinesischen
Gewässern bestimmt . Von der Entsendung von Land¬
truppen wurde mit Rücksicht auf die geringen mate¬
riellen Interessen , die Oesterreich-Ungarn in China
zu vertreten hat , abgesehen. Der Geschwaderkommandant
wird aber immerhin in der Lage sein, wenn die Ver¬
hältnisse es erheischen, durch die Ausschiffung eines Lan¬
dungsdetachements sich an der Operation der fremden
Kontingente zu Lande zu betheiligen . Die Entsendungder genannten Schiffe verfolgt den Zweck, die Bereit¬
willigkeit Oesterreich-Ungarns zu erkennen zu geben , mit
den übrigen Mächten an dem im gemeinsamen Interesseder Humanität und Civilisation unternommenen Werke
mitzuwirken. Die Solidarität Oesterreich- Ungarns mitden anderen Mächten findet ihren Ausdruck in der dem
Geschwaderkommandanten ertheilten Weisung , in allen
auf die militärischen Akttonen bezüglichen Fragen im
engsten Einvernehmen mit den anderen Admiralen vor¬
zugehen .

Die „ Pol . Korresp .
"

ist von der japanischen Ge¬
sandtschaft in Wien ermächtigt, auf das Entschiedenste
zu erklären, daß Japan seine Betheiligung an den mili¬
tärischen Aktionen in China schlechterdings an keinerlei
Bedingungen geknüpft habe, sowie daß eine Allianz



Japans mit China in Tokio absolut nicht in ' s Auge
gefaßt worden sei und gegenwärtig nicht erwogen würde.

(Telegramme.!
* Berlin , 28 . Juli . Aus Tientsin wird vom 20.

d . M . gemeldet : Die Chinesen , angeblich 10 000 Mann
stark , nahmen nördlich von Peisang eine befestigte
Stellung ein . Sie werden daselbst von der russischen
Kavallerie beobachtet .

* Paris , 28 . Juli . Im gestrigen Ministerrath be¬
sprach Delcasss die chinesischen Angelegenheiten und
theilte mit , er habe den französischen Konsuln in
China völlig freie Hand gelassen bezüglich der
Maßnahmen , die zum Schutze der französischen Staats¬
angehörigen als nothwendig erscheinen könnten . Admiral
Courrejolles sei ermächtigt , nach Maßgabe des Eintreffens
neuer französischer Kriegsschiffe in Taku diese nach Be¬
darf in die verschiedenen Häfen Chinas zu entsenden .
Ferner theilte Delcasss mit , der Platz für die Kohlen¬
station in Maskat sei ausgewählt , es werde ein Trans¬
portschiff mit Kohlen dorthin abgehen .

* Paris , 28. Juli . Die französischen Konsuln in Shanghai
und Hankau telegraphirten am 25. Juli : Zwei christliche
Niederlassungen tnSztschwan wurden gePlün »
dert . Die Niederlassungen der Lazaristen in Klangst wurden
in Brand gesteckt . Der Bicekvnig traf Maßregeln zur Wieder¬
herstellung der Ordnung .

* Loudo « , 28 . Juli . „ Daily Expreß" meldet aus
Shanghai vom 26 . Juli : Li - Hung - Tschang erklärte ,
die fremden Gesandten befänden sich schon auf dem
Wege nach Tientsin , wo sie am Sonntag eintreffen
sollen . — Demselben Blatte wird aus Shanghai vom
27 . Juli gemeldet : Li -Hung-Tschang empfing die Nach¬
richt , daß Prinz Tuan getödtet worden sei . Die Boxers
seien in der letzten Zeit in zwei Parteien getheilt. Die
eine will die Mandschu's niederwerfen und die Ming -
dhnastie wieder aufrichten , die andere tritt für Prinz
Tuan ein. Es fand ein verzweifelter Kampf außerhalb
des südlichen Thors statt , in welchem die Partei des
Prinzen Tuan geschlagen wurde und Prinz Tuan fiel .

* London , 28 . Juli . Der „ Standard " meldet aus
Tschifu vom 25 . d . M . : Nach amtlichen chinesischen
Berichten aus der Provinz Petochili wurden dort 18
Missionare niedergemetzelt . — Die „ Times " mel¬
den aus Shanghai : Ein Mitglied der englischen Baptisten¬
mission aus Sinangfu meldet , die Christen von
Schensi sind niedergemetzelt , fünf Ausländer wur¬
den getödtet . Hilfe ist dringend nöthig. Vom 26 . d . M .
melden die „ Times " aus Shanghai , General Gaselee
hat sich nach Taku begeben.

* London , 28 . Juli . Reuter -Bureau meldet aus
Shanghai vom 27 . d . M . : Juanshikai telegraphirt ,
die fremden Gesandten waren 24 . Juli wohlbehalten
und mit Lebensmitteln versorgt.

* St . Petersburg , 28 . Juli . Aus Cskaltnda wird berichtet :
Fünf Dampfschiffe transporttrten den Amur abwärts bei Albastn
das Corps des Generals Subbotttsch nach Blagow -
jeschtschensk .

* Washingto «, 27. Juli Reutermeldung . Die Unionstaaten
lehnten die Anregung der Chinesen ab , die militäri¬
schen Operationen gegen Peking , gegen die Aus¬
lieferung der Gesandten nach Tientsin, zu suspendiren .

* Washington , 28 . Juli . Der amerikanische Konsul
in Shanghai telegraphirt : Das Zollamt meldet neue
Ruhestörungen , die gestern in Dünnan vorgekom¬
men sind .

* Hongkong , 27. Juli . Ein Privatbrtef aus Canton be¬
richtet , daß die als Dreifalttgkeitsbund bekannte Gehetmgesell -
schäft einen Angriff auf den Stadtthetl Schämten plane .
Das Gefühl der Unruhe in Canton nimmt zu .

* Hongkong , 28 . Juli . In Canton sind überall
Plakate befestigt , in denen die Bevölkerung aufge¬
fordert wird , sich zu erheben , die chinesischen
Beamten und die Fremden zu tödten und den Stadttheil
Schamin zu plündern und niederzubrennen.

* *
che

* Berit « , 28 . Juli . Der Dampfer „Frankfurt " mit dem
zweiten Seebataillon an Bord traf am 27 . d . M . in Colombo
ein und geht heute nach Stngapore weiter.

* Loudo « » 28 . Juli . Unterbaus . Brodrick erklärt,die Regierung habe keine neuen Nachrichten aus China erhalten.
Die Befehlshaber der Truppen der Mächte hätten noch nicht
nach Peking vorrücken können , doch scheinen die Vorbereitungen
dazu nahezu beendigt zu sein .

Airumzielle Anndscharr.
-o- Frankfurt , 26 . Juli .

Nach der Marktentwickelung der letzten Wochen , nach der
gründlichen Reinigung der Pofitionsverhältniffe war es anzu¬
nehmen , daß die diesmalige Ulttmoliquidation sich recht leicht
vollziehen werde. Die Flüssigkeit am Geldmärkte hat sich bis jetzt
trotz der zunehmenden Versteifung in London in ungeschwächtem
Maße erhalten, und die Gcldsätze bewegen sich auf einem mäßi¬
gen Niveau . Seitens der Seehandlung find Beträge mit
3' /z Proz . gegeben worden. Daß bas radikale Vorgehen der
Bank von England bet der vorwöchentltchen Diskont¬
erhöhung bis jetzt so wenig Einfluß auf unsere heimischen Ver¬
hältnisse ausgeübt hat, ist jedenfalls ein erfreuliches Zeichen für
die gegenwärtige kräftige Lage unseres Geldmarktes. Nichts¬
destoweniger darf man , wie wir bereits in unserem letzten Be¬
richt betonten, keineswegs sich mit Zuversicht auf eine Stetigkeitder gegenwärtigen Erleichterung verlassen . Mit dem Heran¬
nahen des Herbstes werden sich die Ansprüche bei uns kräftig
steigern , und dann muß man jetzt die Bewegung der fremden
Wechselkurse verfolgen. Sollte die Bank von England sich zueiner noch weiteren Erhöhung ihrer Discontrate veranlaßt sehen,
welche Eventualität bereits in Betracht gezogen wird , so erwächst
unseren Goldvorräthen eine starke Gefahr . Der englische
Schatzkanzler hat, wie verlautet, schon angekündigt, daß er
das Parlament um wettere Ermächtigung zum Aufbringen von
Geldern iür den Staatsschatz angehen müsse, denn erstens zieht

sich der Krieg in Südafrika länger hin, als man erwartet
hatte und dann wird der Kampf in China unter allen Um¬
ständen sehr kostspielig sein . — Die Unsicherheit bezüglich der
Lage in China ist noch größer geworden, als sie seither war .
Soll man der Zusicherung, daß die fremden Gesandten in Peking
noch am Leben seien, Glauben schenken , oder hat man es hier
mit einem neuen raffinirten Versuch der chinesischen Machthaber
zu thun , die europäischen Mächte in ihrem Borrücken aufzuhal¬
ten ? Wie dem auch sei , der Ernst der Lage wird unter keinen
Verhältnissen gemildert. Denn für den Fall , daß sich die jüngsten
Meldungen von dem Schutze der Gesandten bewahrheiten,
wenn diese unbehelligt nach Tientsin gebracht werden könnten,
dann wird sich Deutschland wieder an die exponirte Stelle
versetzt sehen, in welcher es sich nach der Ermordung des Frei¬
herr» v . Ketteler befand .

Die diesbezüglichen Besorgnisse haben denn auch in den letzten
Tagen verstimmend auf die Börse gewirkt , sodaß das ohnehin
sehr zusammengeschrumpfte Geschäft noch stiller ward . Außer¬
dem ztrkulirten wieder allerlei unkontroltrbare Gerüchte, speziell
in Bezug auf den Montanmarkt . So hieß es , daß in
Oberschlesten die Beschäftigung der Eisenwerke ganz erheblich
nachgelassen habe , ferner meldete ein Berliner Blatt , daß der
Phönix in Laar nach Oberschlesten Grubenschtenen erheblich
unterm Preis angeboten haben soll . Auch vom amerikani¬
schen Eisenmarkte kamen wieder schlechtere Nachrichten .

Hinsichtlich Kohlenaktien waren Gerüchte über eine an¬
gebliche Betriebsetnstellung der Thhssen 'schen Werke in
Umlauf, die sich jedoch als völlig gegenstandslos erwiesen . Aus
den Kohlenbezirken wird andauernd von der Unmöglichkeit be¬
richtet, den herrschenden Bedarf auch nur annähernd zu befrtedt -

en . Die Schwierigkeit der Lage wird durch beständigen Ar-
eitermangel noch verschärft. Für den Winter wird von vielen

Seiten eine wettere Preissteigerung erwartet , sodaß die Nach¬
frage dadurch gegenwärtig noch gesteigert wird. Trotz alledem
aben die leitenden Kohlenaktien die anfänglicheSteigerung nicht
ehaupten können und haben sich der Rückwärtsbewegung der

Eisenwerthe angeschloffen .
Die schwächere Strömung hat sich auch auf das Gebiet der

Bankaktien übertragen . Hier hat die sensationelle Nachricht
eine außerordentliche Erregung hervorgerufen, daß eine Kölner
Bankftrma verschiedenen großen Banken gegenüber den
Dtfferenzeinwand erhoben hat . Man war völlig verblüfft, denn
daß ein Bankhaus , das sich noch nicht einmal in besonderen
Schwierigkeiten befand, sich zu einem derartigen Schritt Herbei¬
laffen könne, hatte man nirgends erwartet . Die nächste Folge
davon wird sein, daß die großen Institute ihre vorsichtige Haltung
noch vergrößern werden, und daß das Geschäft an der Börse
noch mehr in den Sumpf gerathen wird. Ob die seitens des
Berliner Aeltesten - Kollegtums eingeletteten Schritte ,
eine Revision des Börsengesctzes zu veranlassen, von irgend einem
nennenswerthen Erfolg gekrönt sein werden, steht noch sehr in
Frage .

Unsere leitenden Bankaktien sind, wie erwähnt, matter . Einen
größeren Druck haben Kreditaktien erfahren auf die Nach¬
richt von dem Austritt des Barons Ferdinand Schoßberger
aus der Firma Sigmund Schoßberger Sohn .

Oe st erreich ts che Staatsbahnaktien sind matter
auf ungünstigere Ernteschätzungen. In den sonstigen Trans -
portwerthen war das Geschäft still, und es sind keine nennens¬
werthen Aenderungen zu verzeichnen .

Unsere heimischen Staatspaptere haben zum größten
Thetl wieder nachgeben müssen, besonders 4 proz. Hessen ,
die 1 ' /. Proz . verloren .

Bon ausländischen Fonds sind Chinesen trotz der un¬
sicheren Lage fester, da das bisher prompte Eingehen der Raten
für den Zinsendienst guten Eindruck machte . Auch Rum 8 -
nier , Mexikaner , Oesterreich - ungarische Renten
hielten sich gut . Italiener sind abgeschwächt .

Prtvatdtskont 4 Proz .
Nachstehend unsere gewohnte Tabelle :

19 . Juli 26 . Juli
3'/s °/o Deutsche Reichsanleihe 95 .25 95 .05

86.25 85 .75
3 '/-°/» Preußische Konsols 95 .45 94.90

,/ /, 86.60 85.65
3 ' /r °/o Badische Obl . abgestempelt 93 .10 92 .75
3 "/« Badische Obligationen - .- - .-
3' /, "/- Bayern 92 75 92 .50
3 °/o Bayern 84.15 - --
3 ' /, °/» Großh . Hessische Obligationen 92 .50 92.30

„ „ 82 65 82 60
3 ' /, °/, Württemberger (abg .) 93 .40 93.50
3°/» 84.75 - .-
4 "/, Italienische Rente 92 .85 92 .80
4»/, Ungarische Goldrente 96 .40 96 .40
4°/o Ungarische Kronenrente 90.75 90.65
5°/o amort . Silber -Mexikaner 40.90 40.50
5 °/, Gold-Mexikaner v . 1899 98.10 98.10
Oesterreichische Kredttaktten 206 .90 208 .—
Diskonto-Kommanditantheile 175 .20 175 .50
Staatsbahn -Aktien 138 .90 139 .30
Lombardische Aktien 25 .50 25 .50
Gotthardaktien 136 .— 136 .-
Schweizerische Nordostbahnaktten 89 .30 88.30
Laurahütte -Aktien 213 .50 215 .—
Bochumer Bergbauaktten 195 50 198 . -
Gelsenkircher Bergbauaktten 191 .90 194 .80
Harpener Bergbauaktten 186 .10 187 .20
Badische Anilin-Aktien 387 .— 387 .—
Türkenloose 108 .— 108 .70

Großherzogthum Badem
KarlSrvhe. 28 . Juli.

** Bequemlichkeiten für dieBeförderung von
Kranken . Auf den Stationen Appenweier, Basel, Durlach,
Oos und Pforzheim befindet sich je ein besonders eingerichteter
fahrbarer Krankenfahrstuhl. Diese Stühle dienen zur Beför¬
derung Kranker von den Straßenfuhrwerken nach den Eisen¬
bahnwagen und umgekehrt, sowie für die Ueberführung von
einem Eisenbahnwagen zum andern, ' sie werden dem Publikum
unentgeltlich zur Verfügung gestellt .

Karlsruhe . 28. Juli .
Die Bestimmung in § 4 Absatz 3 des Normalstatuts für

die Zwangstnnungen , wonach „Gewerbetreibende, welcheneben einem Handwerke noch andere Gewerbe betreiben, Mit¬
glieder der entsprechenden Innung nur dann
find , wenn sie das betreffende Handwerk hauptsächlichbetreiben", wird nach der Mittheilung des Königlich preußischen
Herrn Ministers für Handel und Gewerbe zuweilen dahin ver¬
standen, daß Personen , welche neben dem Handwerk, für welches
eine Zwangsinnung errichtet ist, noch ein anderes nicht zum
Handwerk gehörendes Gewerbe, z. B . das Handelsgewerbe,betreiben, dem Jnnungszwange dann nicht unterliegen, wenn
sie das Handwerk nur nebenbei oder in geringem Umfang aus¬
üben. Liese Auffassung steht im Widerspruch mit dem tz 100 t .

Absatz 1 der Gewerbeordnung, wonach der Zwangstnnung mit
Ausnahme derjenigen, welche das Gewerbe fabrikmäßig betteiben
alle Personen anzugehvren haben, welche das Gewerbe, wofür
die Innung errichtet ist, als stehendes Gewerbe selbständig be¬
treiben, und zwar ohne Rücksicht darauf, ob die Ausübung
dieses Gewerbes in größerem oder geringerem Umfange staA
findet. Die erwähnte Bestimmung kann daher bet einer sinn¬
gemäßen Auslegung nur so aufgesaßt werden, daß unter meh¬reren von einem Gewerbetreibenden betriebenen Handwerken
das von demselben haupisächlich betriebene bestimmend dafür ist,
welcher Zwangsinnung er anzugehvren hat . Unter den „anderen
Gewerben" im Sinne des § 4 Absatz 3 sind mithin nur andere
handwerksmäßig betriebene Gewerbszweige zu verstehen .

Auf Antrag der Großh . Oberdirektion des Wasser - und
Straßenbaues ist vom Großh . Ministerium des Innern die
ertheilte Genehmigung , die Beiträge für die im dortigen Ge¬
schäftsbereiche beschäftigten invaltdenversicherungs -
pflichtigen Personen durch den Arbeitgeber bezw . dessen
Beauftragte mittelst Etnklebens von Marken in die Quittungs¬
karten selbst zu entrtchten , mit Wirkung vom 1 . Januar
1901 an wieder aufgehoben worden. Um die Entrichtung
der Beiträge zu sichern und den Einzugsstellen und Orts -
Polizeibehörden die Kontrole zu erleichtern , wird zugleich an¬
geordnet, daß im Geschäftsbereich der Oberdirektion des Waffer¬
und Straßenbaues nicht nur die ständigen , sondern auch alle
nur vorübergehend beschäftigten , invalidenverstcherungspflichtigen
Arbeiter bet der Krankenkaffe an- und abzumelden sind, so daß
die Zeitdauer der Beschäftigung dieser Personen im Geschäfts¬
bereich der Wasser - und Straßenbauverwattnng den Einzugsstellen
jeweils bekannt ist .

* (Mtttheilungen aus der Stadtrathssttzung
vom 27 . Juli .) Der Vorsitzende verliest folgendes ihm zu¬
gegangeneSchreiben Seiner Großherzogltchen Hoheit
des Prinzen und Markgrafen Maximilian von
Baden :

„Hochgeehrter Herr Oberbürgermeister !
Nachdem die festlichen Tage unseres Einzugs und der

darauf folgenden Feiern verrauscht sind , und wir in der
Stille des ländlichen Aufenthalts das Erlebte überschauen
können , drängt es uns noch einmal zu danken für die un¬
beschreibliche Herzlichkeit und Wärme, wit welcher die Haupt -
und Residenzstadt Karlsruhe die Prinzessin und mich aus¬
genommen hat.

Hatte schon die Bevölkerung Pforzheims , der alten Resi¬
denz meiner Vorfahren , uns beim ersten Betreten badischen
Bodens einen Willkomm bereitet, der unsere Herzen warm
und wohlthuend berührte , so empfanden wir in Karlsruhe
wärend unseres dreitägigen Aufenthalts daselbst unaufhörlich,
mit wie herzlicher Freude die dortige Bevölkerung uns auf¬
nahm und wie innig der Zusammenhang war, der uns mit
derselben verband. Der Glanz des Empfangs , der schöne
Schmuck der Straßen , das Fest im Stadtgarten , die freund¬
lichen Worte , welche Sie selbst zu wiederholten Malen an
uns gerichtet haben , waren uns die sympathische Aeußerung
der Stimmung und Empfindung , deren Wärme deutlich
erkennbar von Herzen kam und uns zu Herzen ging .

Wenn auch die Freigebigkeit der Stadt Karlsruhe im
Verein mit den anderen Städten uns ein sichtbares An¬
denken zu geben sich entschloß , das uns hocherfreute und
rührte und für alle Zetten zu ihren Ehren in der badischen
Familie bestehen soll , so war doch das , was uns überall
im badischen Lande an Herzlichkeit und Liebe entgegen¬
gebracht wurde, noch weit besser als Silber und Gold.

Für alle diese Beweise freundlicher Zuneigung , die Frucht
der Weisheit und gerechten Milde unseres Großherzogpaares,
sagen die Prinzessin und ich tiefgerührten Herzens unfern
wärmsten Dank , wohl wissend , daß es unsere Pflicht sein
wird, auf 's neue zu erwerben, was ohne unser Zuthun uns
bereits in so überreichem Maß zu Thetl wurde , und wir
bitten Sie , weither Herr Oberbürgermeister , diesen unfern
Dank der Bevölkerung Karlsruhes freundlich kund thun zu
wollen.

Mit vorzüglicher Hochachtung zeichne ich mich Euer Hoch¬
wohlgeboren sehr ergebener

Maximilian ,
Prinz und Markgraf von Baden ."

Vor Eintritt in die Tagesordnung widmete Herr erster Bürger¬
meister Krämer dem am 26. d . M . verstorbenen frü¬
heren langjährigen Mitgliede des Stadtraths¬
kollegiums Herrn Oberrechnungsrath a . D .
Karl Desepte Worte ehrenden Gedächtnisses . Zum Zeichen
der Zustimmung erhoben sich die Mitglieder von ihren Sitzen.
Oberbürgermeister Schnetzler, der ein Neffe des Verewigten ist,dankt für die demselben durch das Kollegium erwiesene Ehrung .
— Nach Mittheilung der Karlsruher Straßenbahngesellschaft
kann mit dem Bau der elektrischen Straßenbahn
vor dem Hauptbahnhof noch nicht begonnen werden,weil die Süddeutsche Eisenbahngesellschaft gegen die geplante
Anlage Einsprache erhoben hat, die zur Zeit noch der Großh.
Generaldirektton der badischen Staatsetsenbahnen zur Aeußerung
vorltegt. Der Stadtrath ersucht die Großh . Generaldirektion,
dafür besorgt sein zu wollen, daß möglichst bald ein Bescheid in
dieser Angelegenheit ergeht, damit die Inangriffnahme des Bahn¬
baues nicht noch weitere Verzögerungen erleidet. — Auf den
Gehwegen östlich und westlich des Marktplatzes , sowie um
den Ludwigsbrunnen und um die Pyramide sollen Bäume
angepflanzt , auch soll zwischen Kaiserstraße und der Pyra¬
mide auf dem Marktplatze ein Jnselperron angelegt werden. Die
hierfür erforderlichen Mittel werden in den nächstjährigen Ge¬
meindevoranschlag ausgenommen. — Den nachbezeichncten
städtischen Schulen werden die nachstehenden Namen
gegeben Der Schule Markgrafenstraße Nr . 28 der Name
„Ltdell - Schule " (Kammerrath Christ. Frd . Lidell , gest . 1793 ),
der Schule Markgrafenstraße Nr . 42 der Name „Mark¬
graf e n - S ch u l e" , der Schule Kreuzstraße Nr . 15 der Name
„Hebel - Schule " (Joh . Peter Hebel , Dichter und Prälat ,
gest. 1826 ) , der Schule Bahnhofstraße Nr . 22 der Name „Bahn¬
hof - Sch ule ", der Schule an der Nebeniusstrahe der Name
„Nebenius - Schule " (Karl Frdr . Nebentus, badischer Mi¬
nister, gest. 1857 ), der Schule an der Kaiserallee der Name
„Guten berg - Schule " (Joh . Gutenberg , Erfinder der
Buchdruckerkunst ), der Schule Kriegstraße Nr . 44 der Name
„L in d e n - S ch u l e", der Schule Erbprinzenstraße Nr . 18 der
Name „Pestalozzi - Schule " (Joh . Heinr . Pestalozzi, Pä¬
dagog , gest. 1827 ) , der Schule Karl Wtlhelmstraße Nr . 2 der
Name „Karl Wilhelm - Schule ", der Schule Leopoldstraße
Nr . 9 der Name „Leopold - Schule " . Die Schulhäuser an
der Garten -, Wald - und Schützenstraße wurden nach diesen
Straßen Garten st raß - Schule , Waldstraß - Schule
bezw . Schützen st raß - Schule benannt . — Zur Ausstattung
der für die diesjährigen Ferienkolonien bestimmten
Armenkinder wird eine einmalige Unterstützung von 250 M . aus
der Wohlthättgkettskaffe bewilligt. — Gemetndesekretär zweiter
Klaffe Karl Rieding er wird zum stellvertretenden Gertchts-
schreiber des Gewerbegerichts ernannt . — Der Jndustrielehrerin
Anna Beßler wird mit Wirkung vom 1 . Juli d . I . an die
etatmäßige Stelle einer Hauptlehrerin an der Volksschule dahier
übertragen . — Für Stellung von Pferden zur Sprttzenbrjpannung



tzci dem am 14 d . M . im Hanse Kaiserallee Nr . 25 ausgebroche¬
nen Brande werden die üblichen Prämien zur Zahlung auf
die Stadtkasse angewiesen . — Bon Großh . Bezirksamt wurde
weaen Feilhaltens gefälschter Milch zum achten
Male bestraft (dieses Mal mit 60 M . Geldstrafe eventuell
12 Tagen Haft) Milchhändler Karl Beisel hier, Fasanenstraße
Skr . 14 .

- 1- (Tur n g e m e tn d e .) Gestern hielt die Turngemeinde aus
Anlaß des einjährigen Bestehens der Damenriege in der
Centralturnhalle ein Schauturnen der Damenriegc ab , welches
zahlreich besucht war . Unter anderem wohnte auch der Assistent
der Turnlehrerbildungsanstalt Herr Hauptlehrer Leon bar dt
den Vorführungen an Nach einem Stabreigen mit Musik¬
begleitung folgte das Turnen an den Ringen und am Rundlauf .
Der Loreley - Reigen bildete den Schluß und die wackeren
Turnerinnen ernteten reichen Beifall . Der 1 . Borstand, Herr
» ritz , hielt eine Ansprache an die Turnerinnen , in welcher er
denselben für ihren Fleiß, den sie an den Tag gelegt, dankte
und ihnen an 's Herz legte , der Turneret treu zu bleiben , welche
Geist und Körper gesund erhalte . Er gab seiner Freude Aus¬
druck, daß das Borurtheil gegen das Damenturnen so ziemlich
in allen Kreisen geschwunden sei . Die heutigen Vorführungen
zeigten, daß die Ausübenden das Turnen als eine ernste Auf¬
gabe aufgefaßt haben. Nunmehr überreichteFräulein Luise Gros
Mit einer Ansprache dem 2 . Vorstand, Herrn Wütth , welcher
als Turnwart der Damenriege sich viel Verdienste um das
Damenturnen erworben hat , ein Geschenk, wofür Herr Würth
dankte .

S (Aus der Sitzung der Fertenstrafkammcr I
vom 25 . Juli .) Vorsitzender : Landgertchtsdtrektor Dürr .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Erster Staatsanwalt
D u f f n e r .

Unter der Anklage des Betrugsversuchs standen der 26 Jahre
alte Architekt Eugen Schmidt aus Karlsruhe und der Bau¬
führer Fritz Umen Hofer aus Villingen vor der Strafkammer .
Der Fall ist durch seine Eigenart darnach angethan , auch in
weiteren Kreisen Interesse zu erregen. Im Juli v . I . erschien
ein Konkurrenzausschreiben von Entwürfen für den Neubau
eines Hansahauses in Mannheim . Der Architekt Ratzel
hier bethetltgte sich gleichfalls an der Konkurrenz und erhielt im
Oktober die Nachricht , daß seinem unter dem Motto „Central-
Halle « eingereichten Entwürfe der erste Preis zuerkannt worden
sei . Als er einige Tage darauf in Mannheim die ausgestellten
Arbeiten besichtigte, wurde er auf einen zweiten Entwurf auf¬
merksam gemacht, der genau dem seintgen glich nur mit dem
einzigen Unterschied, daß derselbe ein anderes Motto trug : „Am
Neckar und am Rhein« . Das Motto ist das einzig Orginale
an dieser Arbeit gewesen . Der Einsender, des dem Ratzel 'schen
Entwürfe nachgearbeiteten Projektes war der Architekt Schmidt,
der Zutritt zu den Einzelzeichnungen und Skizzen Ratzel ' s ge¬
habt hatte und hoffte, durch seine nachgemachte Arbeit die Preis¬
richter zu bestimmen , ihm einen Preis und damit einen für die
Preise ausgesetzten Geldbetrag zuzuerkennen. Es wäre ihm dies
auch beinahe geglückt, denn die Preisrichter wollten anfänglich
auch den Schmtdt'schen Entwurf mit dem ersten Preise aus¬
zeichnen . Die Feststellung der geschilderten Thatsachen führte
zu einer gerichtlichen Anzeige , auf Grund deren nicht nur gegen
den Architekten Schmidt, sondern auch gegen den Bauführer
Umenhofer , von dem man annahm, dag er die Grundrißpläne
zu dem Entwurf , die er für Ratzel ausgearbeitet hatte, dem
Schmidt zur Verfügung gestellt habe, Anklage wegen Betrugs
erhoben wurde. Der Gerichtshof hielt Umenhofer im Sinne der
Anklage nicht für überführt und sprach diesen daher frei . Schmidt
wurde zu 300 M . Geldstrafe verurtheilt .

V Heidelberg . 27 . Juli . Wie alljährlich, schloß auch
'
dieses

Mal die Oberrealschule ihr Schuljahr mit wirklich imposanten
Schlußspielen auf dem Platz unterhalb der neuen Brücke . Der
leitende Gedanke war dieses Mal , alleArten des deutschen
Ballspiels zur Anschauung zu bringen . Zum Schluß wurden
Wettspiele veranstaltet, worauf die Pretsvertheilung erfolgte.

O Bade «, 27 . Juli . Wir gehen der Hochsaison ent¬
gegen . Täglich kommen 300 bis 400 neue Gäste in unserer
Bäderstadt an, denen es eine liebe Gewohnheit geworden ist, die
Schönheiten des Oosthales während einiger Wochen zu genießen
oder die sich durch die heilbringenden Thermen Baden -Badens
Gesundung von mancherlei Leiden holen möchten . Neben all den
Annehmlichkeiten , welche Baden als Kurort bietet, hat allerdings
auch die günstige Witterung der letzten Zeit zu dem verniehrten
Fremdenzufluß betgetragen und ebenso der Umstand, daß das
Städtische Kurcomttö in jeder Weise für Unterhaltung der Gäste
sorgt . In letzter Zeit wirken des Oefteren bei den Konzerten
des Kurchorchesters auch gesangliche Kräfte mit , deren Dar¬
bietungen, sich jeweils lebhaften Beifalls zu erfreuen haben. —
Einen seltenen Kunstgenuß bereitst gegenwärtig unserem Theater -
publtkum Frau Prasch - Gr svenberg , die in einem auf
vier Abende berechneten Gastspiel in „Francillon «, „Haubenlerche«,
„Cameliendame« u . s. w . gasttrt. Frau Prasch steht als Künst¬
lerin hier in so guter Erinnerung , daß ihr Auftreten auf der
hiesigen Bühne allenthalben mit Freuden begrüßt wurde . (In
Karlsruhe beginnt Frau Prasch ihr Gastspiel wie bekannt morgen
Sonntag als Francine in „Francillon « . D . Red.)

— Vom Bodenfee, 27 . Juli . Der 34. Berbandstag der
vberbadtschen Erwerbs - und Wirthschafts -
-g e n o ss e n s ch a f t e n wurde in Radolfzell am Montag
durch Herrn Verbandsdirektor Stadler (Jestetten ) eröffnet.
Zum diesjährigen Genoffenschaftstagenach Hannover sollen zwei
Herren ausgeloost werden. Am darauffolgenden Tage dankte
Herr Geh . Regierungsrath Jung für die an ihn ergangene Ein¬
ladung und bemerkte , daß die Großh . Staatsregierzmg dem Ge¬
nossenschaftswesen in allen seinen Gestaltungen ein reges Inter¬
esse zuwende . Herr Bürgermeister Mattes begrüßte die Ver¬
sammlung namens der Stadt Radolfzell. Hierauf hielt Herr
Nolar Gagg seinen Bortrag über das Thema „Hypotheken¬
recht« , der allgemeinen Beifall erntete . Herr vr . Alberti
(Wiesbaden) erläuterte sodann in längerer Rede das Postcheck-
wescn und die Postcheckordnung . Herr Berbandsdirektor Stadler
erstattete den Bericht über die Entwickelung der Verbandsvereine
im abgelaufenen Bereinsjahre . Zu Beginn des Jahres 1899

.zählte der Verband 30 Vereine, und zwar 3 mit beschränkterund 3 mit unbeschränkter Haftpflicht. Im Laufe des JahresNoten zwei wettere Vereine, Neustadt und Alt -Breisach, bei.Die Zahl der Berbandsmitglieder betrug 1899 20 986 gegenüber19 970 des Jahres 1898 . Der Umsatz der Vereine ist mit rund
467 750 000 M . gegenüber 349000070 M . des Vorjahres nottrt .

Der Krieg zwischen England und Transvaal .
Di« Koste« d«S Krieges .

«n
*

» 27 . IM . Im Unterhaus leg!
Wyndham den Nachtragsetat von 11 ^ Millione
Aund vor und bemerkt , die Ausgaben bis Ende Februe" 01 seren eingeschlossen und von der ganzen Sumn
entfielen auf China 3 Millionen. Für den Krieg i
Südafrika habe das Parlament bisher 53 Millronen bewilligt . Die Regierung verlange noch 8 *
T^Eonen , aber in diese Summe seien auch schon d' Schlußsummen 2 650 000 für Heimbeförderung di

Truppen einbegriffen, d . h . sowohl für den Rücktrans¬
port der indischen und der Kolonialtruppen als auch
der 135 000 Reichstruppen . Zur Zeit stünden
223 500 Mann in Südafrika , von denen 189 500
Reichstruppen seien . Nach dem Kriege gedenke man
45000 Maun in Südafrika zu belassen. Roberts
wünsche allerdings nur Einrichtungen zur Unterbringung
von 30 000 Mann , aber die Regierung würde es gern
sehen , wenn etwa 15 000 Kolonial - oder Reservemann¬
schaften in Südafrika dauernden Wohnsitz nehmen würden .
(Beifall .) Zu diesem Zwecke seien besondere Gratifikationen
von 2 950 000 Pfund ins Auge gefaßt , von welcher
Summe jedem Manne 5 Pfund geschenkt und jedem Re¬
servisten ein Anzug geliefert werden solle , 7 440 000
Pfund des Etats seien direkt für Kriegszwecke bestimmt.
Somit würden die in vier verschiedenen Posten bewilligten
Kriegskosten nunmehr insgesammt sich auf61 Millionen belaufen . Die noch übrigen 35000
Pfund seien zur Errichtung von Baracken in Khartum
bestimmt, um dort Reserven von Vorräthen und Munition
anzulegen .

* Balmoral , 28 . Juli . Auf dem Marsche ostwärts trafGeneral French südwestlich von Balmoral 2000 Buren , die
bei seinem Herannahen jedoch zurückgingen . Die Buren sagen ,ihr Feldzugsplan sei, den kleinen Krieg bis zur Präsident¬
schaftswahl in Amerika fortzusetzen , zu welcher ihnen
Einschreiten versprochen sei, falls die Demokratie siege.

* Maser « , 28 . Juli . General Rundle rückte
gegen die Buren vor und nahm Commandonek ein . Der
Feind geht auf Fouriesberg zurück. Die Engländer folgen
ihm , um ihn zu umzingeln . Unter den Truppen
herrscht Fieber , es sind bereits mehrere Todesfälle
vorgekommen.

* London , 28 . Juli . „Daily Mail " meldet aus
Geribe vom 26 . d . M . : 200 Buren haben sich in
Vicksburg ergeben .

* London , 28 . Juli . Eine Depesche Lord Roberts '
aus Prätoria vom 27 . d . M . besagt : Die Generale
French und Hutten setzten die Verfolgung des Feindes
am 25 . d . M . bis in die Nähe von Middelburg fort .
Es war unmöglich, den Feind weiter zu verfolgen , da
der Rest der Truppenmacht noch westlich des Oliphant-
flusses stand . Hunter besetzte Fouriesberg , wo er die
Gattin Steijn 's und mehrere britische Gefangene antraf.
Broadwood überwacht noch Christian Dewet, der
mehrere hohe Hügel in der Nähe von Reitzburg besetzte.
P . Dewet , ein jüngerer Bruder Christians , ergab sich .
Lord Methuen rückt auf Poterhefstroom vor.

* London , 28 . Juli . Die Abendblätter veröffent¬
lichen folgende Depesche aus Kapstadt vom 27 . d . M . :
Dewet hat sich erboten , sich zu ergeben unter der
Bedingung , daß seinen Mannschaften gestattet werde,
unbelästigt nach ihren Wohnsitzen zurückzukehren . Lord
Roberts weigerte sich , aus ein solches Anerbieten ein¬
zugehen und verlangte Dewet 's bedingungslose Unter¬
werfung.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Wie «, 28 . Juli. Die „ Wiener Ztg .

" veröffentlicht
die Verlobung des Erzherzogs Peter Ferdinand mit
der Prinzessin Marie Christine von Bourbon -
Sicilien .

* Amsterdam , 27 . Juli. Das „ Handelsblad " erfährt,
Ihre Majestät die Königin Wilhelmina werde an
ihrem Geburtstage am 31 . August ihre bevorstehende
Vermählung verkündigen .

* Lo«do« » 27 . Juli . Oberhaus . Wemhß richtete an
Lord Salisbury die Frage, ob es richtig sei, daß einer der eng¬
lischen Militärattaches die Ansicht ausgesprochen habe, daß
England sich für den Monat November bereit halten müsse ?

Lord Salisbury erwiderte, im Monat November sei nur
Sternschnuppenfall zu erwarten . (Gelächter.) Was seine Rede
vom 9 . Mai anbetreffe , so habe er damals nur der Haltung der
auswärtigen Mächte gegenüber England auseinandergesetzt. Es
sei durchaus richtig gewesen, zusagen , daß die fremden Mächte
England gegenüber den besten Willen zeigten und nichts gethan
hätten, worüber England sich beklagen könnte , und daß nichts
in ihrer Haltung zu der Ansicht' berechtige , daß sie Englandübel gesinnt seien . Er habe damals erklärt, daß in manchen
Theilen der Erde in den Organen der öffentlichen Meinung An¬
zeichen vorhanden seien , die in England Bedenklichkeit erregen
müßten. Er habe damals nicht auf irgend eine unmittelbare Gefahr
vorausgesagt, sondern das Volk nur auf die allgemeineErwägung
htngewiesen , daß die Vermehrung der Verkehrsmittel jeder Nation
Pflichten auferlege. Die Regierung werde fortfahren , das Ver¬
th ei digungs syst em auszubauen, weise aber die Bermuthrng zu¬
rück , daß sie nicht die nöthige Sicherheit gegen die Möglichkeit einer
erfolgreichen Invasion geschaffen habe . — Wenn Wemyß Gründe
für die Möglichkeit einer Invasion anführen könne , so möge er
es thun, wenn er es aber nicht könne , so erweise er seinem
Lande durch die beständige Wiederholung unmöglicher Be¬
fürchtungen und unbegründeter Verdächtigungen keinen Dienst.
(Beifall .)

Lord Roseberh erklärt , die Lage der Dinge möge sich seit
Salisburh 's Rede gebessert haben, aber nicht überall , denn nie¬
mand könne den Fuß auf den Kontinent setzen , ohne zu be¬
merken , daß England von einer Atmosphäre von Feind¬
schaft umgeben sei, wie sie die Geschichte des Landes niemals
aufzuweisen gehabt habe . Salisburys Versicherungen seien nicht
überzeugend. Eine einzige Erklärung Wolseleys, daß die Nation
für alle Zufälle vorbereitet sei , würde mehr Ueberzeugung ge¬
währen.

Lansdowne führt aus , abgesehen von der großen Armee
in Südafrika seien in England selbst mehr Leute unter Waffen,
als Baracken für sie vorhanden seien .

Lord Ktmberley spricht sich gegen dir Zumuthung Rose-
berys aus , daß der Oberbefehlshaber über politische Angelegen¬
heiten im Hause sprechen solle.

* London , 28 . Juli. Unterhaus . Der Nach¬
tragsetat wurde mit 87 gegen 12 Stimmen an¬
genommen.

* Konstantinopel , 28 . Juli . Der Sultan beauf¬
tragte den serbischen Gesandten , dem König Alexan¬der seine Glückwünsche zur Verlobung zu übermitteln .* New York , 28. Juli. Wie der „New -Aork Herald« ausPanama meldet haben die Regierung und die Aufständischeneinen Friedensvertrag unterzeichnet . Die Regierung ge¬währt allen , die an dem Aufstand theilgenommen haben,Amnestie und gestattet ihnen , ihre Schwerter zu behalten.Die Erregung in der Stadt läßt nach.

Verschiedenes.
1- Berlin , 28 . Juli . (Telegr .) Im Architektenhause fand

gestern eine aus allen Theilen des Reiches zahlreich besuchte
Generalversammlung des Vereins deutscherZeitungs -
Verleger statt , worin angesichts der noch immer steigenden
Pavierpreise beschlossen wurde , behufs Gründung einer am
1 . September d . I . zu eröffnenden Papterverkaufsstelle
für die gesammte deutsche Presse eine Gesellschaftmit beschränkter Haftung zu bilden . Das erforderliche Kapitalwurde in der Versammlung sofort durch Zeichnungen aufge¬bracht. An die Spitze der Etnkaufsstelle tritt als Syndikus der
bewährte Papterfachmann Rudolf Lehmann, bisher Direktor der
Papierfabrik PH . Knoeckel Söhne Neustadt a . d . H . Der Syn¬dikus wird auch bei der Errichtung neuer Papierfabriken Mit¬
wirken , insbesondere dahin thätig sein , daß Fabriken die Zei-
tungsrotattons - und Formatpapterwaare noch nicht Herstellen ,diese Fabrikation demnächst aufnehmen .

4 Königsberg i . Pr ., 28 . Juli . (Telegr.) Der Fessel¬ball o n der Luftschifferabtheilung , der sich gestern losrieß undmit Leutnant Hell vom Grenadierregiment „Kronprinz« fort -
getrieben wurde, ist nach ' /, ständiger Fahrt 4 km südlich von
Borgersdorf im Frtedrtchsteiner Forst unversehrt ge¬landet .

4 Oberammergau » 27 . Juli . Bet der gestrigen Bürger -
meisterwahl siegte der „M . Allgem . Ztg ." zufolge der
Christus -Mahr (Joseph Mahr ) mit 108 Stimmen . Als Beisitzerwurde gewählt Sebastian Bauer (Pilatus ) .

4 Paris , 28 . Juli . (Telegr .) Gestern sind hier etwa 40
Fälle von Httzschlag vorgekommen , wovon 13 tödtltchen
Ausgang nahmen.

4 New -OrleanS , 28 . Juli . (Telegr .) Gestern Nachmittagwurden zwei Poltzeibeamte von Negern getödtet .
4 New -Orlea«s » 28 . Juli. (Telegr .) Die für den besonde¬

ren Polizeidtenst aufgerufenen Soldaten des Staates wurden
etngereiht. Die Ruhe ist jetzt wiederhergestellt .

Stand der Badischen Bank
am 26 . Juli 1900.

Aktiva.
Metallbestand . . . 4 763 520 M . 96
Reichskafsenscheine . . . . . . 28 360 » -
Noten anderer Banken . . 135 500
Wechselbestand . . . . . . 21 300 494 „ 38
Lombardforderungen . . . . . 514 800
Effekten . . . 95 798 „ 73
Sonstige Aktiva . . . 3 652 966 „ 14

30 491 440 M . 21 Pf .
Passiva.

Grundkapital . 9 000 000 M. —
Reservefond . 1879 107 „ 08
Umlaufende Noten . 12903 300 „ —
Täglich fällige Verbindlichkeiten
An Kündigungsfrist gebundene Ber-

5 848 732 „ 69

Kindlichkeiten . — —
Sonstige Passiva . 860300 „ 21

30 491 440 M . 44 Pf .
Die weiter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechsel

betragen 1592 528 M . 06 Pf .
Die Direktion der Badischen Bank .

lNetlerikricki iles ckentkalbmma für Mele»-sl«gi« » . tiyilr , vom 28 . Juli 1900.
Ueber England ist eine flache Depression erschienen, welche nach

Nordwestdeutschlandund nach Frankreich herein Ausläufer end¬
wendet - eine weitere flache Depression befindet sich über dem
nördlichen Rußland und zwischen beiden zieht sich von einem
über Norwegen gelegenen Kerne aus ein breites Band hohen
Druckes über die östliche Hälfte Mitteleuropas hinweg . Hier
ist das Wetter wieder heiter , während an der Westgrenze des
Reiches unter dem Einfluß der erwähntenAusläufer am Morgen
vielfach Gewitterregen fielen . Die Temperaturen haben meist
etwas abgenommen. Für morgen ist der Ausbruch von Ge¬
wittern zu erwarten .

YNtlrruarsbrodachtintsr » der Mrtrsrol. Atatia» Karlsruhe.
Absot. ! geuchtia-

Wind
Juli ^ """ in 0. Feucht. ^

keit in

27 . Nachts 9-» U . 749 .5 24 6 16 .6 73 NE
28 . Mrgs . 7 -° U . 749 .0 21 .0 15 1 ! 82 „
28 . Mittgs . 2-« U

^
748 .2 306 16 .2 ^ 50

I
SE

Himmel

heiter

dunstig

Höchste Temperatur am 27 . Juli : 315 - niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 19 .5.

Niederschlagsmengedes 27 . Juli : 0 .0 mm.
Wasserstaud des Rheins. Maxau . 28 Juli : 4.36 w ,

gefallen 4 em.
Verantwortlicher Redakteur :

in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting t« NarlSruLr

Vas Institut k 'svNt in Larlsruds (S .) blldst 1n «U -
viUrrsll , ln kleinen Hbtlielluagsn mir

null ^ SNiri 'lovs - ^ rükLriugs , Kur Sss -
iLSÜvItvn —SlrrtrlttsprUklurg , sovls kür dis IV dis
VIII Li . von «r ^ iuussisir und LssIsoNulsi » »ns
8odon LvNnNtsI bestunden je nll ' seine Urükling-s und
im x »m-en «rreiedten seit 1877 von S7T Oeprükten
SLV idr 2iei . (14 - 4-ebrer kür 60—70 Lebüisr ; Rekvr. im
I >rosk,. — Eintritt jederzeit .) jZ 479.7

Kun8ig6vv6pbk - «Agarin von f . «ayei- L L!°.,ZoÜielerLiitell , Larlsruke , kooäkIxlatL .
Srüssto» Issssr von imä SsdrsnoksLrllLaL»

!n öponrs,
kür (-SSvüvQlLS, urrä I-lLiTSsinriotiiuviKSO .

Lu M . julius 81 NAU58, Lu Mi .
Lslasrslre »«»« 143 , neckst cksm Äsrktplata

- Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln aller Arten Besatz -
j stoffen , Passementerien, Spitzest , Knöpfen , Wetßwaaren, Hanü-
' schuhen Cravatten , Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten.



Lssigvssv

ist sin ssdr AsMIirliodss kroäuLt -
vtzlodes solioii viele solidere ürkrsukunAtzii uvä loäesMIe lierbeiAekuIu -t dat .

vis Adivviii 'icommission l>S8 lisulsvilvn Lssigirdi'iilLnIsn-Vvi'bLniios .

kkslnlsvko Vnvililkanlr .
"2 -0 ^ ^ L11iO22 .S22 .

ISSSS ^ -'VSI ^ . . ^ -O ^ LlHiOL2 .S22 .

Wß > i » I « Istarl 8 r,il »v
neu « « « » nkxedÄuSe HV « IÄ8tr « 88v IVr . L , Lv !<s Äi -Kel unä Vsiästi -ssss ,

üdernimmt
rwtvr voller Daktdarkeit naed äen Lestimmungen äs » kesetsvs

» . Li » ^ « ^ solrlossbn « » » ^ VL8 ^ LLitt1 «
i » ^ r 1 » ^ VLU<1 ^ « L» ^ vr » 1lRLi »N

( okkene Depots )
aued D^potdedsu u . «isrgl , Dodumeuts , edeuso Vorwunäsekakts - uuä gesperrte Depots , sovie soleds , von äenen äiv Dutrnlessung äritten Lersonen
snstedt . Die rmr Vervaitung üdergedensn Wertdpapiere veräen als gesonäsrte Depots unä als Lonäsrsigentdum äer sinselnen Dinterieger
odne Vermengung mit auäersn Lsstänäsn aukdsvadrt .

Busser allen mit äer Vervaikung von Wertpapieren Lnsaminsnkängsnäsn Vsrriektungen , als : Ineasso äer Coupons , Dsdervaekung
äer Verloosungsn unä Lünäigungen , Linlösung verlooster unä gslrünäigter Odiigationsn , Lrdsdung neuer Oouxonsdogen , Ausübung von Lerugs -
rsedten ete . ete . sinä äamit verdunäen :

1. von An - unll Verkauf von Werikpapivren . 3 . vis Keiväiirung verrinsiieker Vorsoküsse -
2 . vis Eröffnung iaufenöer steeknungen (Vonti-6oi-ren1i) . 4 . vis Uedernakms von Laarsinlagen gegen Zinsvergütung.

5 . vis Ausstellung von keise-6rell !1iiriefen auf üas ln - unll Auslanü .
Gelt Herstellung unseres » eilen , vollstknelix lener »,ielieren -MebLuttes , «Iss » nsseiiliesslivi » nur tka » i< -L« eei »e » «tient

«in «! vir in «>er unseren Olivntei » liureii »vvveliiniissigv küiirielitunAeu «iie grvssten Ike »>uei » I >eI »I» eit « n un «i äurel , lije
tkniagv unserer Vresvrs ,iie Iiiieiiste Giettviiieit »» trieten . Itie Vresvrs »iiiä uuei , «ten neuesten lkrtuIirunKvn Äer Vvettnilt
ttergvstviit uiul gervak « en «liv «Ie » i» t> »r Kiiisste -»arantie gegen jeglieiie t ^ etulir .

Des Weiteren empksdlsn vir rur Leldstvervaltung von Vermögen äie in äsm Ilntergssedoss nnseres Mondänes edenkalls in ksuvr - nnä
äiedessiederen , mit 8t »KIpan2erung naod venestein Lastern verseilenen nnä elrenso versokliessbarsm Kevöide eingeriedteten

TIsKIlLSINNHSI ' N ( 8ak68 )
unter Lvldstversokluss äer einzelnen Nistder .

k'iir äie dierdei init äer Vsrvaitung entstelienäen notdvenäiKen Nnnixnlntionen , vis ^ dtrennnvA von Oonpons ete . sinä niedrere
prsktised einxeriedtete , vollstLnäiA ndKeseklossens RLninliedksiten snr spesiellen LenntsnvA äer Llietdsr äieser LtedlLniuillsrn vordnnäen .

2nr vviteren ^ nsdnnkt sinä vir §srn bereit . D 304.9
filialk likn kkvinisekkn vfelMdank, llanlsruks.

Vereinsksnic KsflZpulie

vioKkIrL ^ ene klellossensetlskt mit unbsseltrLnIrtvr llsktpüivdt
^ arls ^ ALlrS ) Xrelirslrssse 1

Ksväkrt idren NitAlieäern
Vnrselilisse unt dvstiinintv Leit ,
Kreitite in I»uten »Ier ILveknunz

2an «1vooi »1 .
LiLLiAss Drsultsicilorss Hvtsi »m ^ iutLv .
Dans allerersten KanAss , vor ärei äadrsn erdant nnä allen

LnkoräsrnnKen äer Ksnueit vollstänäiA entsprsvdenä .
Draedtvollste , Assnnäs , dods nnä rndi §s Da^ e , ain sedönsten

Idsile äes Ltranäes , 150 AsriininiAS 2innner nnä 8»Ions , naod
äer 8es Ksls^ sn , init Laleons .

6rosse ndsrckselcts Terrasse mit ^ nssiedt ank äas Neer .
D^ äranlisedvr DersonsnankirnA
^ nk ^ nkraKS vsräen krospsete sovie alle veitersn ^ ns-

Irnnkte prompt unKssanät
Din AeneiKten 2nsprued bittet

„ . Lurl ^Vüst (Dentseder ) , SssitLvr .C 525 .4

nnä C-694 .2

iSoir »« » srLi ?LsvIrs

8N . W . 8eLVMMlS.^ ^ O lHH 8 RI650 in über Neer .
MM !. L. VlöSMWIiSllil

^ eostvsrbind. m.Kin:I>rs>tsii
l«»IIentk- Ib- t>n).

von äen kerrliedsten bannenvalännAsn ninsedlossen , arn Dnsss äes k'slä -
bvrAS (1500 in) . LestAtzltzAsner 8tnt2pnnlrt kür ^ onren naed feidberg ,litises , Kelclien , 8vlisuinLlsnd , ^reiburg.

Iloto ! tt I *6 I^ I0 N XUItl Oi j ! 8 , n .
^ ItrenStninirtes besteinKsriektetss Dans in seköner Da§e , nenerbant ,
30 Dreilläen ^iwintzr mit 50 Letten , vorxÜAliebe Lücke , sslbstAe 20A6ns
Weine , okkenrs nnä k'Iasedenbier , K-rosse 8psiss - nnä Oessllsodaktssüls ,
sedattiKkr Karten . — Lillaräs . — LLäer — I 'ndrverde . — 2ablreiede
nadv 8pa «ier - nnä Waläve ^ e mit RndebLnkeu nnä Lavillous , §ross -
artiAv ^ .nssiedtspnnlrts nnä Wasssrkall . C'489 .4

SUiigs I ^susionsprsis « , besonäere Vereint,arnnxen kür
Lamilisn . Lrospskt « nnä Lüderes änred äen Lesitser widert kalivr .

klsinfieil I- SN 2 , »snnlisim.
Heber LSOV Arbeiter.

t ^ ikomobilsn dir 3VÜ ? 8
b «»t« un6 sp »f»»m «1« Lstrisbskksft .

Vvi - Ir » u « i

1886 : 646 Ix >Irowob2 « »

1897 : 848 »

L8S8 : LL6L »

18VS : 144 » »

Kleioder Xb»»te von keiner »näeren ssedrlk veuteoklanä» srrsiebt !

liisb « ntirt HVveiisei ;
sie besorgt

4 « - « u «i Verltuut v ,u I ttebteu uiui «ierzl ,
TIiuvveiiseinuK vuu Lins - uiul I>ivi «Ienckvu-8eiivi » en uuii

krenuleu Kelilswi teu
künliuiuug neuer Suupuns - uiui Itiviileuäeiiliuj -vn , Hn »t »us «i»

von Intvriinsseiieinvu in «ietinilivv Vtiieltv u «ierxl -,
LinitnssivrnnK vun Weedsvln ,
AusLuIiIunuen » n«i tt vviisel nueii europLiselien , » ineri -

Ituni eben unck allen sonstiKen treniälen Z^ILtivn .
Dieselbe nimmt anek von Liebtmitgii eäern

Ilaarvintasen aut t l»ecn - ti »» tu , » ut Gpardnel » un «l init
länAerer ltünitiKnns ,

sovie
Verselilnssenv un «I « ttene I» epSts Lnr Vervalirung un »l

VervaitunK unter voller RRattl»» rlLeit nacli «leu lte -
stiinmnnKen «les tAesetves ;

sie vermietbet
in ilirsr unter Anivenäung aller Lrlinllungsn unll ssortsokritte

llsr Kassendautevknilt nvuerbautvn

8vliranlitävlier, rur -tutbewalirung von vollumenten, llliertlipapiorsn ,
Lllelmstallvn uncl Zelimuollgvgenstänllvn bestimmt,

lu »tvr 8vii »stvsrsoitittss üvr siu ^ slueu

llimmMeber LVier,
WSschefabrik , Karlsruhe.

Kaiserstraße 171 ,
liefern Kirsut 4 llinrlsr - ttu »
utnttuusen in nur gediegenster
Ausführung zu VAigen Preisen .

Streng reelle Bedienung.

HlUItSrliotitiit v»rw»t«It,
»rbertzitüliß k. käbllrieds-; I

a« ,?riw»il«r-».kr»l« . L» w«0 .»
Vorsts

kükmlieksi delrannl
sind die Waaren des

ersten 8viivarrväliier Versanätkaus
sür8okinken , Naueküeisvli, Vurst eto.
mit eigenen Räuchereien und Fleisch-

_ salzereien von
IV . VIslsvlLS

1oüt » »oos (Bad . Schwarzwald)
Muster v . gar . reinem Schweinefett ,
beim Kochen vollständig geruchlos ,
L Pfd . 50 Pf ., sowie Ochsenmanl -
salat, per Postfäßchen M 3 .—,. stehen

gern zu Diensten.
Man verlange ausführl . Preisliste .
Alljährlich laufen über 100 « An -

erkennunge « (amtliche Zählung) bet
mir ein .

Post- und Bahn -Versandt nach den
meisten Ländern Europa 's und Thetle
von Afrika. A .889 .13

<̂ ür Prestarbeiten an hhdr. Bördel -
presse wird ein gewandter und

erfahrener C'846,1
Vorarbeiter ,

ebenso ein zuverlässiger

Anreitzer
mit Gewerbeschulbildung gegen guten
Lohn bet dauernder Stellung zu baldi¬
gem Eintritt gesucht. Reisekosten werden
bet guten Leistungen vergütet.
Usirrrioti I -nnL , BC» i, « lr « ii » ,

Schwetzingerstrgste .

UMqgrtm -TlieLlrr
Sonntag den SS . Jnli ISOOr

^ nsnviUan ,
Schauspiel in 3 Aufzügen

von A . Dumas Sohn
(deutsch von Paul Lindau ) .

Gememcke-DarleljM.
I . « vpolkvk - vanlvkvn
gewahre« z« günstige « Beding¬
ungen C,692 .3

Bankeommanditel -riw: L Oo .,
Stuttgart .

« Srgerltche Rechtsstreite.
Koukurse .

CM9 . Nr . 242001 . Mannheim .
Ueber das Vermögen des Wtrths
und Schlossers Karl Rohrervon hier
wird heute Nachmittags 6 Uhr das
Konkursverfahren eröffnet.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Georg Fischer hier.

Konkursforderungen find bis zum
19 . September 1900 bei dem Gerichte
anzumelden und werden daher alle die¬
jenigen , welche an die Masse als
Sonkursgläubiger Ansprüche machen
wollen, hiermit aufgeforbert, ihre An¬
sprüche mit dem dafür verlangten Vor¬
rechte bis zum genannten Termine ent¬
weder schriftlich etnzureichen oder der
Gerichtsschreiberet zu Protokoll zu geben
unter Beifügung der urkundlichen Be-
weisstücke oder einer Abschrift derselben .

Zugleichwird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwaltersüber die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falles überdie in § 120 der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenstände auf
Mittwoch , den 22 . August 1900,

Vormittags 9 Uhr ,
sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Freitag , den 28 . September 1900.

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Abth. II,Termin anberanmt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wirb aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von dm
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An-
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 19 . September 1900
Anzeige zu machen .

Mannheim , den 26 . Juli 1900.
Großh . Amtsgericht II .

C,848. Nr . 241541 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des G . Bögelen , Wäsche¬
geschäft hier, ist Termin zur Abnahme
der Schlußrechnung zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver-
zeichniß und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Bermögensstücke aus?:
Donnerstag , den 23 . August 1900 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht II hier be¬
stimmt.

Mannheim , den 27 . Juli 1900.
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Schwab .
C,847. Nr . 8677. Wertheim .

Nachdem in dem Konkursverfahren
über das Vermögen des Korbmachers
Peter Heiß hier der Schlußtermin '
abgehalten und die Schlußvertheilung
vorgenommen worden ist, wird gemäß >
8 163 K .K .O . das Verfahren aufge¬
hoben.

Wertheim, den 21 . Juli 1900.
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Ballweg .
C.821 . Nr . 14109 . Offeuburg .

Das Konkursverfahren über
das Vermögen des Malers Emil
Göhner von Offenburg z . Zt .
an unbekannten Orten betr.

Das Konkursverfahren wird nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermin -
hierdurch aufgehoben .

Offenburg, den 24. Juli 1900 .
Gr . Amtsgericht:

gez . Schindler .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber :

C . Beller .
C,812. Nr . 20231 . Bruchsal .

In dem Konkurs über das Vermögen
der Landwirth Franz Josef Gunz
Witwe von Untergrombach ist Termin
zur Prüfung der nachträglich anaemel-
deten Forderungen vor Großh . Amts¬
gericht Bruchsal, Zimmer Nr . 4, be¬
stimmt auf

Freitag den 10 . August 1900,
Vormittags 9 Uhr .

Bruchsal, den 19 . Juli 1900 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Schütz .
Berichtigung.

C'845 . Nr . 14,207 . Epptngen .
Das in Nr . 170 und 174 der Karls¬
ruher Zeitung etugerückte Aufgebots¬
verfahren gegen Johann Martin
Röther von Epptngen, zum Zwecke
der Todeserklärung , wird dahin be¬
richtigt, daß der Termin nicht auf
Dienstag, den 12 . Januar , sondern aus
Dienstag den LS . Januar 1901,
anberaumt ist.

C'864. Karlsruhe .

Großh. Bad. StaatS-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . August l . IS .
werden in den Ausfuhrtarif nach Ehdt-
kuhnen u . s. w . ermäßigte Frachtsätze
für Personen - und Güterwagen, Loko¬
motiven und Tender , Wagen für Pferde¬
bahnen und elektrische Bahnen, sowie
für Wagonets von Schaffhausen und
Singen zur Ausfuhr nach Rußland
ausgenommen.

Nähere Auskunft ertheilen die ge¬
nannten Stationen sowie das dies¬
seitige Gütertarifbureau .

Karlsruhe , den 25. Juli 1900.
Großh . Generaldirektion.

C'832. Nr . 19,247. Btllingen .
Wir suchen für sofort eine gewandte
Schreibaushilfe gegen eine Tages¬
gebühr von 3 Mark auf die Dauer
von vier Wochen .

Anmeldungen mit Zeugnissen find
innerhalb acht Tage« anher ein¬
zureichen .

Btllingen, den 26. Juli 1900.
Großh . Bezirksamt Btllingen.

E . Bttzel .

Druckend Verlag der G . Braun ' schen H ofbu ch druckerei in Karlsruhe .
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